
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
 

Vorlage Nr. 165/14 
 
 

Betreff: 
 

Antrag vom Wassersportverein Rheine e.V. auf Zuwendung für den 
Einbau einer Schließanlage am Bootshaus. 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sportausschuss 19.03.2014 Berichterstattung

durch: 
Herrn Linke 
Herrn Dr. Winter 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
15 Sportförderung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 165/14 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Sportausschuss beschließt, den Antrag vom Wassersportverein Rheine e.V., 
Helenenweg/Kettelerufer 98, 48431 Rheine, auf Zuwendung für den Einbau einer 
Schließanlage für das Bootshaus, abzulehnen. 
 
 
Begründung: 
  
Der Antrag vom Wassersportverein (WSV) datiert vom 30.01.2014 und ist am 
03.02.2013 bei der Verwaltung eingegangen. 
 
Begründet wird die Maßnahme vom Verein durch folgende Aspekte: 
 
• Diebstähle erfolgten aus geschlossenen Bereichen durch (ehemalige) Ver-

einsmitglieder aufgrund zu weniger Schließkreise. 
• Die Rückgabe ausgegebener Schlüssel sei nicht realisierbar, da der Aufforde-

rung zur Rückgabe nicht nachgekommen werde bzw. die Anschriften der be-
troffenen Personen nicht mehr aktuell seien. 

• Die vorhandene Schließanlage sei überaltert. 
• Aufgrund der vielen Schlüssel erkenne die Versicherung das System nicht 

mehr als Sicherheitseinrichtung an. 
• Die Neuanschaffung verlorener und verschlissener Schlüssel mit 40-50 € je 

Stück stehe in keinem Verhältnis. 
• Verhindert werden sollten weitere Sachbeschädigungen durch (ehemalige) 

Mitglieder. 
 
Im Zuge einer entsprechenden Nachfrage über die Höhe der beantragten Zuwen-
dung – entsprechende Angaben wurden in dem Zuwendungsantrag nicht einge-
tragen – wurde mit Mail vom 17.02.2014 die Begründung erweitert: 
 
Der Verein sei „gezwungen“, bezüglich der Sicherheit am Bootshaus tätig zu wer-
den. Über Nacht werde eine Alarmanlage über eine Firma scharf geschaltet und 
habe in den beiden letzten Jahren dazu geführt, dass keine weiteren Einbrüche in 
das Bootshaus erfolgt seien. 
Durch die – nach Einbau der Schließanlage – bei Bedarf auslesbaren Schlüssel 
solle erreicht werden, dass auch die Diebstähle über Tag und die unbefugten Zu-
tritte zum Gebäude vermieden werden könnten. 
In letzter Zeit würden häufiger Nichtmitglieder im Gebäude und sogar beim Trai-
ning im Kraftraum angetroffen, die hierauf angesprochen keinerlei Unrechtbe-
wusstsein zeigten. 
 
Aus Sicht der Verwaltung sind auch mit der vorgenannten Begründung vom WSV 
die Voraussetzungen für eine Förderung nicht erfüllt: 
 
1. Eine Förderung für den Einbau der Schließanlage als Sportgerät im Sinne von  
 Ziffer 2 der Sportförderrichtlinien scheidet aus. 
 
2. Somit kommt ausschließlich eine Zuwendung nach Ziffer 7 der Förderrichtli-
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nien für Erwerb, Bau und Ausstattung von Sporteinrichtungen und Sporthei-
men in Betracht.  

 Nach Ziffer 7.1 werden „zur Optimierung der Infrastruktur im sportlichen Be-
reich geeignete bauliche Einrichtungen sowie erforderliche Einrichtungsge-
genstände“ gefördert. 

 Der Einbau der neuen Schließanlage führt aus Sicht der Verwaltung nicht zu 
einer Verbesserung der Sportinfrastruktur, sportliche Aktivitäten werden 
hierdurch nicht verbessert, vereinfacht oder ausgeweitet. 

 Durch die oben stehenden Begründungen wird deutlich, dass ausschließlich 
beabsichtigt ist, zukünftig Diebstähle, Sachbeschädigungen und unbefugtes 
Betreten der Räumlichkeiten zu vermeiden. 

 Außerdem wird der Einbau der Schließanlage nicht angestrebt, weil die vor-
handenen Schlösser nicht mehr funktionsfähig bzw. sicher sind, sondern weil 
durch die bisherige Praxis von Schlüsselausgaben und –rückforderungen kei-
ne ausreichenden Kontrollmöglichkeiten mehr gegeben sind. 
Auch diesbezüglich ist somit der geplante Einbau einer Schließanlage aus 
sportfachlicher Sicht nicht erforderlich. 

  
 Die beschriebene Problematik ist nachvollziehbar und glaubhaft dargestellt, 

ändert jedoch nichts an der Einschätzung, dass die Voraussetzungen für eine 
Förderung nicht erfüllt sind und dem Antrag dadurch der gewünschte Erfolg 
versagt bleiben muss. 

 Der Entscheidungsvorschlag wurde im Einvernehmen mit dem Stadtsportver-
band formuliert. 

 
 Um Zustimmung zum Beschlussvorschlag wird gebeten. 
 
 
Anlage: Antrag vom Wassersportverein Rheine e.V. auf Zuwendung für  
             den Einbau einer Schließanlage am Bootshaus 
 


